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Sehr geehrter Herr Ratsvorsitzender,

sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Bäcker, 

sehr verehrte Kolleginnen und Kollegen,

sehr geehrte Damen und Herren,

I.

Zunächst liegt mir sehr daran, Ihnen Herr Ratsvorsitzender, zu Ihrer einstimmigen Wiederwahl für die nächsten 5 Jahre zu gratulieren. Die Einstimmigkeit der Wiederwahl zeigt, dass der neugewählte Rat des Flecken Bovenden den guten parlamentarischen Stil akzeptiert, dass die numerisch stärkste Ratsfraktion auch den Vorsitzenden des jeweiligen Gremiums stellen soll. 

Für uns, von der FWG-Fraktion war dieses nicht nur eine Selbstverständlichkeit, sondern es soll auch Ausdruck der Anerkennung Ihrer Arbeit als Ratsvorsitzender in den letzten 5 Jahren sein und wir verbinden damit auch die Gewissheit, dass dieses auch in den nächsten 5 Jahren so sein wird. 

Die Kommunalwahl vom 11.09.2011 hat zum Ergebnis gehabt, dass keine der im Gemeinderat vertretenen Parteien oder Gruppen eine absolute Mehrheit erreicht hat. Daraus folgt, dass es in der kommenden Legislaturperiode verschiedene Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Parteien und Gruppen gibt. Wir haben von den Möglichkeiten der Niedersächsischen Kommunalverfassung, die ja ab 01.11.2011 die frühere Niedersächsische Gemeindeordnung abgelöst hat, Gebrauch gemacht und nach Gesprächen mit sämtlichen im Rat vertretenen Parteien mit der CDU, der FDP und den Bündnis90/Grünen eine Gruppe gebildet. Mit der Bildung dieser Gruppe wird das Ziel verfolgt, eine sachlich offene Diskussion im Bovender Gemeinderat vor Entscheidungen führen zu können, wobei für uns die Nachvollziehbarkeit der Entscheidungsfindung wichtig ist. Wir gehen davon aus, dass bei den zu führenden Diskussionen Sachargumente im Vordergrund stehen und mit Ihnen, sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Bäcker, und auch der SPD-Fraktion im konstruktiven Miteinander zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger des Flecken Bovenden Sachentscheidungen getroffen werden, die auch dem Flecken Bovenden dienen und diesen nicht nur voranbringen, sondern auch zukunftsfähig machen. 
Wir freuen uns deshalb auf eine spannende Ratsarbeit in den kommenden 5 Jahren und ich möchte dafür die Grundrisse der Ziele der FWG-Fraktion kurz wie folgt darstellen: 

II.

Lassen Sie mich die Arbeit der FWG-Fraktion mit sechs großen E überschreiben, die lauten, 

1. Energiewende

2. Eisenbahnhaltepunkt Bovenden und Verkehrsverbindungen im Ort

3. Eigentum für junge Familien

4. Einrichtung kommunikativer Zentren und Dorfläden

5. Einnahmesicherung durch stabile Gemeindesteuer
6. Ehrenamt 

1. Energiewende

Durch die Gründung der Gemeindewerke Bovenden GmbH & Co. KG und durch den beschlossenen Erwerb der Stromnetze in sämtlichen Ortsteilen, für die bisher Konzessionsverträge bestanden haben, sind die entscheidenden Voraussetzungen für eine zukünftige sichere und marktangemessene Energieversorgung der Bürger des Flecken Bovenden geschaffen worden. Indes: Durch die im Bundestag auf höchster Ebene beschlossene Energiewende fängt die Arbeit jetzt erst an. Bei Licht betrachtet ist die Energiewende im Bundestag beschlossen worden, aber diese Energiewende wird auf kommunaler Ebene umgesetzt werden müssen und zwar mit allen dafür zu lösenden Problemen. 

Es gilt deshalb für die neue Legislaturperiode die Energiewende gerade im Strombereich aktiv zu gestalten. Die neue Gemeindewerke GmbH & Co. KG wird deshalb von einem Stromenergieverkäufer und –verteiler in einen Stromenergieerzeuger weiterentwickelt werden müssen. Dazu ist es notwendig, Projekte zur Stromenergiegewinnung zu fördern (Windräder, Photovoltaikanlagen, Wasserkraft und Erdwärme). Dafür wird es wiederum natürlich notwendig sein, Nutzflächen im Gemeindegebiet auszuweisen und auch Dachflächen gemeindeeigener Gebäude zur Energiegewinnung bereitzustellen und selbst zu nutzen. Bei der Ausweisung von Flächen zur Windenergienutzung müssen dabei aber die Interessen der jeweiligen Anwohner gewahrt und auch der natürliche Erholungswert der Natur in den jeweiligen Gebieten angemessen berücksichtigt werden, was auch insbesondere für die Möglichkeit gilt, Sonnenenergie durch Schaffung von Photovoltaikanlagen auf Ackerflächen in Strom umzuwandeln. Ich sage ganz deutlich, dass für diese Art der Umwandlung von Sonnenenergie in elektrischen Strom die FWG nicht zur Verfügung stehen wird. 
2. Eisenbahnhaltepunkt Bovenden und Verkehrsverbindungen

Durch unseren heutigen Antrag zu diesem Punkt haben wir bereits zu erkennen gegeben, dass es der FWG-Fraktion darum geht, für Bovenden wieder einen Eisenbahnhaltepunkt zu schaffen.

Bovenden in unmittelbarer Nachbarschaft der Universitätsstadt Göttingen muss weiterhin als attraktiver Wohn- und Wirtschaftsort entwickelt werden. Dazu gehört unter anderem auch die Schaffung von ökologisch orientierten Nahverkehrsverbindungen nach Göttingen und in die benachbarten Orte. Notwendig ist dafür einerseits die Anbindung weiterer Gemeindeteile (z.B. Area 3 und Ortsteile Eddigehausen und Lenglern) in das Stadtbusgebiet der Stadtwerke Göttingen AG sowie auch die Schaffung spezieller Radwegeverbindungen für den individuellen und sicheren Fahrradverkehr und insbesondere aber auch die Wiedereinrichtung eines Eisenbahnhaltepunktes entweder im Bereich des früheren Bahnhofs Bovenden oder in dessen Nähe. Dieser Eisenbahnhaltepunkt sollte im Rahmen eines mindestens stündlichen Eisenbahnringverkehrs auf einer Ringverkehrsstrecke (Friedland-Rosdorf-Göttingen-Uslar-Bodenfelde-Adelebsen-Northeim-

Bovenden) als S-Bahn-Verkehr erfolgen. Für diesen Ringverkehr im S-Bahn-Turnus steht die Eisenbahntrasse der Bodenfelder Bahn bestens zur Verfügung. 

Bei der Gelegenheit ist es aber auch notwendig daran zu denken, dass unsere gerade im westlichen Teil des Gemeindegebietes liegenden Ortsteile endlich mit einer funktionsfähigen Busverbindung die Möglichkeit bekommen, am gemeindlichen Leben im Ortskern Bovenden teilzunehmen. Unser Vorschlag geht deshalb dahin, dafür vielleicht den gemeindeeigenen Kleinbus zwei- oder dreimal am Tag einzusetzen, weil nur schwer einzusehen ist, dass unsere Kinder, die die Schulen im Ortskern Bovenden besuchen, nachmittags ihre Klassenkameraden nicht oder nur mit einer Busverbindung über Göttingen erreichen können und dann auch noch diese Busverbindungen teuer bezahlen müssen, weil die Schülerfahrkarte für diese Busverbindungen nicht gilt.

3. Eigentum für junge Familien
Der demografische Wandel wird es für die Zukunft notwendig werden lassen, dafür zu sorgen, dass Anreize geschaffen werden, jungen Familien mit Kindern attraktive Wohnmöglichkeiten in eigenen Immobilien zu schaffen. Möglichkeiten dazu gibt es, da sich gerade auch in unseren Ortsteilen zahlreiche aufgegebene oder freistehende Fachwerk- und Altbauten befinden, die für junge Familien attraktiv gemacht werden müssen, sei es durch steuerliche Anreize bei der Grundsteuer oder auch durch Modernisierungszuschüsse, besonders im Bereich Wärmedämmung und Energiegewinnung. Bereits in der vergangenen Legislaturperiode haben wir den Antrag gestellt, bei der Vermarktung von gemeindeeigenen Baugrundstücken Preisnachlässe, orientiert an der Zahl der vorhandenen minderjährigen oder in den folgenden 10 Jahren geborener Kinder zu gewähren. Auch wenn dieser Antrag mehrheitlich im früheren Gemeinderat abgelehnt wurde, wird er in der neuen Legislaturperiode weiter verfolgt, da diese Vergünstigung gerade kinderreichen Familien die Möglichkeit bietet, im Flecken Bovenden zu siedeln und ansässig zu werden.
In dem Zusammenhang ist auch geplant, generationsübergreifendes Wohnen im Gemeindegebiet durch steuerliche Anreize zu fördern.

Natürlich ist es auch notwendig, örtliche Kindergärten zu erhalten, Kindertagesstätten zu erweitern und – sollte eine Standortverlegung zwingend notwendig werden – sicherere und kindgerechte Beförderungsmöglichkeiten auch für Kindergartenkinder sicherzustellen.

4. Einrichtung kommunikativer Zentren und Dorfläden
Ganz entscheidend ist auch die Erhöhung der Wohnattraktivität in den Ortsteilen durch Einrichtung von Dorfläden und kommunikativen Zentren. Bei diesem Vorhaben muss die erkennbare Tendenz der Einzelhandelsketten genutzt werden, die zwischenzeitlich bemerkt haben, dass es wieder sinnvoll ist, „in die Fläche zu gehen“, um bei steigenden Benzinkosten und sinkenden örtlichen Mieten Einkäufe in den Ortsteilen zu ermöglichen.

5. Einnahmesicherung durch stabile Gemeindesteuern

Natürlich sollen auch unter Schonung von Natur und Umwelt weitere Gewerbeflächen im Gemeindegebiet entwickelt werden um einerseits das Gewerbesteueraufkommen zu sichern und zu erhöhen, Arbeitsplätze zu sichern und neu zu schaffen sowie Handel und Dienstleistungsmöglichkeiten im tertiären Bereich zu gewährleisten. Die logistisch und verkehrstechnisch sehr gute Lage des Flecken Bovenden (Anschlussmöglichkeiten A7) sowie auch die Entwicklung des Gewerbegebietes Holtensen/Lenglern müssen dabei genutzt werden.
6. Ehrenamt 

Das Jahr 2011 ist das Jahr des Ehrenamtes. 

Wir alle wissen, dass jedes öffentliche Gemeinwesen nur funktionieren kann, wenn ehrenamtliche Helfer und Verantwortliche dafür zur Verfügung stehen. Es ist deshalb notwendig, dass die ehrenamtlichen Helfer in Vereinen, gemeinnützigen Organisationen und auch im Bereich kultureller Einrichtungen unterstützt und gefördert werden, sei es durch weitere finanzielle Anreize auf der Basis von zu leistenden Entschädigungen, sei es durch Schaffung weiterer ehrenamtlicher Funktionsstellen. Ganz wichtig ist aber, dass das Ehrenamt gesellschaftlich endlich die Anerkennung bekommt, die es verdient, was soviel bedeutet, dass das ehrenamtliche Engagement sämtlicher ehrenamtlichen Helfer gewürdigt und auch anerkannt wird, sei es dass man Geburtstage und Jubiläen der ehrenamtlichen Helfer mit Präsenten und entsprechenden Besuchen durch Repräsentanten der Gemeinde würdigt und auch so den ehrenamtlichen Helfern die Aufmerksamkeit gibt, die ihnen durch ihr ehrenamtliches Engagement zukommt.

III.
Sehr geehrte Damen und Herren! Wir haben zahlreiche und große Aufgaben vor uns, die es gilt, in den nächsten fünf Jahren angefasst zu werden und einer Lösung zuzuführen. Ich bin mir sicher, dass die dafür notwendigen Anträge von uns, der FWG-Fraktion oder von unserer Gruppe eingebracht werden und ich bin mir auch sicher, dass im konstruktiven Miteinander zum Wohle der Bürger und Bürgerinnen des Flecken Bovenden Entscheidungen getroffen werden, die diesem Ziele dienen. Selbstverständlich muss dabei auch das finanziell machbare im Auge behalten werden, wobei auch, und das soll deutlich gesagt werden, es natürlich der FWG-Fraktion am Herzen liegt, stabile Finanzen im Haushalt zu gewährleisten und auch den Schuldenabbau planmäßig durchzuführen und eine Neuverschuldung möglichst zu vermeiden. Mit unserem Kämmerer, Herrn 1. Gemeinderat Brandes, wird dieses auch, da sind wir sicher, mit Sachkompetenz angegangen und von uns unterstützt werden. 

Alles in allem lässt sich feststellen, dass die Umsetzung des Wählerwillens vom 11.09.2011 sehr spannende Beratungen erwarten lässt, auf die wir und ich mich persönlich ganz besonders freuen.

Packen wir es an! Vielen Dank!

Dr. Bodenburg

Fraktionsvorsitzender FWG

